
Der Gesellschafter,
Amts - und Intelligtnzl 'latt für - en Vberamisbezirk Nagold.

AH ' . 101 . Freitag den 18. Dezember 1857 '.
Diese« Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freiray . -lb on n em e n lS - P re iS in Nagold jährlich 1 st. 30 kr.. — halbjährlich 45 kr., — viertel¬
jährlich L4 kr. — EinrückungS - Gebühr:  die dreispaltige Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem  Einrücken 2 kr., bei mehrmalige«

Einrücker« je l ' /r kr. — Paffende Beiträge  sind willkommen und werden auf Verlangen hvncrirt.

Amtliche Anzeigen.
Warth.

Geld auszttleilien.
Bci dem Unterzeichneten liegen

1 « v fl . ,
auf Verlangen auch

L2N - 13N fl.
zu 4 '/«°/o zum Ausleihen bereit.

StiftungSpflcge.
Schulmeister Walter.

Simmersfeld,
Oberamts Nagold.
Geld - Antrag.

Bei der Stistuiigspflege sind gegen ge¬
setzliche Versicherung

ÄVV fl.
sogleich, und 400 fl. bis 9 . März 1858
zu haben ; wenn ersterc 400 fl. nicht unter¬
gebracht werden , so können bis letztgenannte
Zeit 800 fl. ausgclicheii werden.

Stiftnngspflcge.
Wurster.

Privat - Anzeigen.
Altenstaig Dorf.

Geld -Antrag.
Aus Auftrag hat der Unterzeichnete

6t >« fl.
gegen gesetzliche Sicherheit auSzulcihen.

Den 10 . Dez . 1857.
_ Alt Schultheiß Seeg er.
E Tübingen.

Geld -Antrag.
Ich könnte gegenwärtig zu 4s »°/o fol¬

gende Anlehcn auf 2sachc Sicherheit an-
schaffen und zwar:

15,000 , 12,000 , 10,000 , 8000 , 7000,
6000 , 5000 , 4000 , 3000 , 2000 u. 1000 fl.
DaS Unterpfand muß übrigens mehr als
die Hälfte in Güten , haben . Informativ-
scheincn sieht franco entgegen

Den 28 . Nov . 1857.
Commissair Naach.

2j * ^ Altenstaig.
" Empfehlung.

Hiciiflt mache ich einem verehelichen Pub¬
likum die ergebenste Anzeige, daß ich, um
den von mir geforderten , vielen , wunbärzt-
lichen Verrichtungen Nachkommen zu können,
dieselbe,Gemeinschaft  mit dem prakti¬
schen Wundarzt Krauß  ansführc , und ist
derselbr-Kei mir im Dr . Canz ' schen  Hanse
fortwährend zu treffen.

I . Ak ermann,
Wundarzt.

8

Nagold.
Freundlich dankend für den bisherigen Besuch meiner

Weihnachts -Ausstellung
bringe ich hiemit zur Kenntnis; , daß dieselbe um Bielcs und wirklich hübsche
Gegenstände bereichert worden ist, und ick namentlich auf folgende Artikel
aufmerksam mache : für Knaben und Mädchen ist eine sebönc und große
Anzahl in Spielzeug  vorhanden , dabei auch größere Puppen , in verschie¬
denen TraÄ' len , Puppenzimmer , Kaufläden , diese sehr nett , kleinere aber
auch größere gefällige Servixe,  zierliches Küchen gerät he  in Linn,
Porcellan , Liscn , Slech und Holz ; ferner feinstes öilder - Lonseet , Dessert-
Lonseet für Pnppenziinmer , Kleinigkeiten für Kücke und Kaufladen , Lhrist-
danm- Lngcl . Zu Präsenten für Erwachsene besitze ich ebenfalls eine reiche
Auswahl verschiedener nützlicher und Luxus - Artikel als : Schmncktcller,
Zncke'rschaalei, , Cigarren - Abstoßer , etwas ganz neues in Zündhölzer - EtuiS,

V

"8
sehr hübsche billige Cafe -Bretter , Zuckerdosen, Obstkörbe , Laternen , Wachs
stockleuchter, Fcbcrrohr von Glas , blaue und weiße , Krüge mit und ohne
Deckel ; sodann Cigarren - Etuis , Notizbücher , Brieftäsckcben , neuerhaltene
Litophanien , und endlich erlaube ich, Wachsstock- , Christbaum - und Later¬
nen - Lichter in Erinnerung zu bringen.

Zum Schluß denke ich, werde es nicht zu viel gesagt sein, wenn ich M
glaube , durch meine Ausstellung  ein wcrthes , hiesiges wie auswärtiges M
Publikum hinlänglich zu befriedigen . M

Das Local ist geheizt und von Morgens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr ge» W
W öffnet . Zu zahlreichen Besuchen ladet wiederholt höflickst ein B»
U Albert G a y l e r. ^
GWZIWM WZWZWZsMWSZUMWZWZWZWSsMWSsMWSÄ« »

Nagold.
Korbwaaren aller Art , auch Bcsteckkörbe _

billigst bei
Albert Gayler.

8

Nagold.
Eine frische Parthic Shawks , worunter graue

und blaue , Pcrlwoüe ist angekommen bci
Albert Gayler.

Nagold

als : feinstes Tafel - und geziertes
Schauiii -Confect ; feinste und ordinäre
Sprengcrle , BaSler - und Honig -Leb¬
kuchen; ferner
llLiiint - H,i8tv »»L >ielLvr,

H? I» »8eI »- L88Vl »L , 18,11 »».
§ und

C »̂tr « i »v »»§
D T)»t » o »»» t u ^ « , »»er » i »Lvi >-
ü 8el »r»» tei »,
^ I « » 8l » vi » Lil »el »e »»,
^ «Mv8t « 88vi »ei » Lueger,
; 8tk »i»»K»L»»»vIi8,

Z ilttlllK u
bei Louis Sautter

bci der Kircke.

Nr . Nvrelisrckt ' »

XNLUILK - scirr
(in Orig in.-Päckchen ü 21 kr.)

Dr . Hartung 's

Chinarinden - Vel
(» Flasche 35 kr.)

und

Kräirter -Poma - e
(n Tiegel 35 kr.)

Nr . 8 » tu «te I» ^

(in Päckchen ä 32 kr. und 21 kr.)

Vegetabilische

Starsgen -Poma - e
(in Original -Stückchen ü 27 kr.)

Itulisniselio

(in Päckchen zu 9 und 18 kr.)

8
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Die G . W . Zaisev sehe Bttchhandliiitg
empfiehlt sich bei bevorstehender Abonnements -Erneuerung zu gefälligen Bestellungen
auf das Ausland , INorgendlatt , Eorrespondenzblatt für die Gelehrten und Real¬
schulen , Wochenblatt für Forst - und Landwirt !,schaft , Gartenlaube , Lugendblatter,
Erheiterungen , Lllustrirte Welt , das Such der Welt , Frauenzeitung , LNusterzeitung,
Evangelisches Kirchen - und Schulblatt , Württemd . Schulwochen - Älatt , Völker 's süd¬
deutscher Schuldote , Slättcr für das Ärmenuiesen . sowie sämmtliche im Buchhandel
beziehbare Zeitungen und Zeitschriften .

Nagold . ^ Nagold.
Aus einer der ersten Modcwaaren -  ̂Sasler - » nd Honiglcbkuchen,

Handlung Stuttgart ' s  sind bei mir Sprengcrlcn , feine und ordinäre,
die neuesten Muster von Kleiderstoffen ! Eonsect . verschiedene Sorten,
aufgelegt . ! Liqueur - Sonbsns,

Eine Parthie seidene Tü cher (Levantine ) Lhocolad - und Gragantsiguren,
wird in den nächsten Tagen Nachfolgen . ^ Knall - Sonbous,

Zur Auswahl ladet hofliebst ein sowie sämmtliche Conditorei - Gegen-
Gottlob Knödel , stände  empfiehlt bestens

Nagold.

Sprengerlesmödel
von Gutta - Percha  empfiehlt zu billigen
Preisen

Friedr . Stockinger.

Gewerbe -Verein
Samstag den 19 . d . ,

präcis Abends 7 Uhr,
im Gasthaus zum Rößle.

G . F . Lutz,
Konditor.

Nagold"
Citronat und Pomeranzcnschaalcn,
Litronen,
LUandeln,
Sprcngerlesmrhl,
Wachslichter rc.

empfiehlt bestens
G . F . Lutz,

Conditor.

Altenstaig Stadt.
> Auf bevorstehende Weibnachten erlaubt
sich Unterzeichneter alle in sein Fach ein-
schlageude Conditoreimaarcn bestens zu em¬
pfehlen , wie

Sasler - und Honiglcbknchen,
Sprengerlrn,
glastrtes TUandrlronsrct,
geziertes Schaumconscrt,
italienisches Dessert,
Liquenrs - Sonbons , candirt und decorirt,
gefüllte Sonbons - Schachteln.

Carl Schaupp,
Conditor.

2s ^ Altenstaig Stadt.
Feine und ordinäre Lartouages , Glas und

Porzellain , Kinderspielruaaren , Wachslichter
!und Leuchtkugeln , Litophanien , Limmergär-
trn , empfiehlt bestens

Carl Sckaupp,
Conditor.

2 ^ Bei hing en,
Oberamts Nagold.

Geld - Offert.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen

gesetzliche Sicherheit
«»<>« fl.

Pflcgschaftsgeld zum Ausleihen parat.
Gemcinderath Burkhardt.

D i e n st » a ch r i ch t e n rc.
Seine König !. Majestät haben vermöge höchster Entschließung

die evang . Pfarrei Weiler , Dek. Brackenheim , dem Pfarrverw . Günz-
1er in Ehingen gnädigst übertragen ; dem Obcramtsaktuar v. Stock-
mayer von Cannstatt die nachgesnchtc Entlassung ans dem Staalsdicnst
gnädigst crtheilt ; auf die Aktuarsstelle bei dem Oderamtsgerichr Vai¬
hingen den Gerichtsaktuar Buob in Freudcnstadt , seinem Ansuchen ge¬
mäß , gnädigst versetzt; sodann die Aktuarsstclle bei dem Oberamlsgcricht
Weinsberg dem Jnstizrescrenrär 1. Kl. W . v. Breitschwert  von Tü¬
bingen , und die bei dem Oberamtsgericht bcutkirch dein Justizrcfcrcndär
1. Kl. Heisch  von Sttittgart gnädigst übertragen ; ferner den Justiz-
refercndär 1. Kl. Saurer  von Spaichingen in die Zahl der Rechts¬
konsulenten ausgenommen . Derselbe hat Soaichingcn zu seinem Wohn¬
sitze gewählt . Endlich wurde dem Oberamtsarzt Ilr . v. Groß  in Tutt¬
lingen in gnädigster Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienstlei¬
stungen und seines verdienstlichen Wirkens der Titel und Rang eines
Medicinalraths verliehen.

Gestorben:  Zu Dizingen der pcns. evang . Schulmeister Bel¬
fer,  54 I . alt ; zu Stuttgart Bcrgrathsregistrator Neuß,  ö !1 I . alt;
zu Linz Frhr. v. Blomberg,  K. Kammerherr und L-taatsrath a. D -,
vormaliger Bundcstagsgesandter ; zu Böblingen Wa nncr,  evang . zwei¬
ter Mädchenschulmeister , 4P I . alt.

Tag es - Neuigkeiten.

Stuttgart,  14 . Dez . Unsere Messe beginnt unter gu¬
ten Anzeichen . Tie Nacht hat eine ziemlich empfindliche Kälte,
beinahe 4 Grad unter Nnll gebracht , so daß die noch vor eini¬
gen Tagen schmutzigen Straßen trocken und gnt gangbar sind.
Auf der Schreinermesse herrscht schon vor Tagesanbruch der
lebhafteste Verkehr . Die Waare ist weniger zahlreich als bei
der letzten Maimesse ; allein sic ist besserer Gattung . Die Preise
halten sich deßhalb auch etwas hoher als es sonst der Fall ist.
— > Tie hiesige Gemeinde will ihren Schuldenstand bis auf
360,000 fl. erhöhen , theils um baare Mittel zur Verfügung
zu haben , theils um ältere Passivkapitalien , die höher als zu
4 Prozent verzinst werden müssen , hcimbezahlen zu können . Der
höchste Zinsfuß ist fortan 4 Prozent . (H . T .)

Stuttgart,  14 . Dez . Gestern Vormittag ist hier ein
Mann elendiglich gestorben , dem sein eigener Geiz zum Ver¬
derben geworden . Der Mann heißt Behringer , war schon etliche
und 60 Jahre alt und lebte ganz allein in einem Weinberg-
Hause aus der neuen Weinsteige . Tagtäglich ging er zur Stabt,
brackke Fa den ganzen Tag zu und kehrte Abends nach seinem
einsam stehenden Hanse zurück. Obgleich reich , war er doch
zu ge zia , sich nur Feuerungsmaterial zu halten , weßhalb er

den Nachmittag im Ca ft' Marquart zuznbringen pflegte . Seit
mehreren Tage » wurde derselbe vermißt ; seine Thüre und seine
Fenster öffneten sich nickt mehr , auch im Kaffeehanse erschien
er nicht . Ein in der Nähe Wohnender machte Anzeige bei der
Polizei und diese stieg mit demselben , da man die Thüre nicht
offnen konnte , znm Fenster bei ihm ein . Er lag im Hemde
noch lebend , aber » nsähig sich anfzurlchten , am Boden . Vor
einigen Tagen hatte ihn Abends , als er nach Hanse kam »nd
ins Bett liegen wollte , ein Schlagfluß getroffen . Da er aber
ganz allein war , hatte es Niemand gewußt und so lag er über
48 Stunden hilflos ohne Nahrung und Fenernng am Boden.
Als man ihm einbeizen wollte,  fand man kein Stückchen Holz,
wohl aber im Ofen 1500 fl. in Geld und Papier . Seine
lauge hilflose Lage hatte den alten Körper zn sehr angegriffen,
so daß die nunmehr ihm gereichte Hülfe zu spät kam . Er starb
gestern früh . (H . T .)

Nottweil,  9 . Dez . Der sehr schlecht prädizirte C . H.
Schoch von Fünfbronu,  OA . Nagold , wurde heute vom
Schwurgerichte wegen Raubs zu " monatlicher Gefänguißstrafe
vcrurtheilt . Er hatte einem Buben , welcher Vieh hütete , ge¬
waltsamer Weise ein Sackmesser , einige Stahlfedern und eine
Geiselschlingc abgenommen und ihn obendrein mißhandelt.

Karlsruhe,  12 . Dez . Dem Vernehmen nach ist der
Vertrag zwischen unserer Regierung und der k. württembergi-
scheu wegen der Erbauung der Dnrlach - Pfvrzbeim - Mühlacker
Eisenbahn abgeschlossen worden ; von einer Zweigbahn nach
Wildbad wurde abgestanden . (B . C .)

M annheim,  14 . Dez . Berichte von Holland entrollen
ein düsteres Gemälde der dasigeu Handclsverhältnisse . In
Rotterdam hat seit 14 Tagen kein  Hans Wechsel auf Paris
und London verkaufen können , wenn sie selbst mit den besten
Indossements versehe » waren . Hamburger Papier zu verkaufen
haben wir nicht einmal versucht . Die Krisis hat nun auch das
bisher so ziemlich verschonte Antwerpen ergriffen und man be¬
richtet von daher den Fall von 3 —4 bedeutenden Häusern.
An eine Besserung in diesem Jahre denkt kein Mensch . Alles
hofft auf nächstes Frühjahr und mit solchen Wünschen und
Hoffnungen ist wohl noch kein Jahr angetreten worden , wie eS
das Jahr 1858 werden wird . (H . T .)

Mainz,  10 . Dez . Das HilfScomitä veröffentlicht soeben
wieder einen Bericht , aus dem hervorgeht , daßbisjetzt 158,000 fl.
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Beiträge eingelaufen sind . Zur Unterstützung haben sich 500
Familien gemeldet , von denen etwa 300 den ganzen Winter
hindurch Hilfe bedürfen . (S . M .)

Mainz,  11 . Dez . Die Commission , die zur Ermitt¬
lung der Veranlassung der Pnlverexplosion gebildet wurde , hat
lhatsäcklich fcstgcstcllt , daß der Unteroffizier Wimmer daö Ma-
gazin in Brand gesteckt. — 12 . Dez . Der König von Preu¬
ßen hat mehreren Offizieren nnd Unteroffizieren unserer gemein¬
schaftlichen östreichischcn und preußischen BundeSgarnison wegen
ihres ausgezeichneten Verhaltens bei der letzten Pnlverexplosion
OrdenSauszcichnungcn verliehen . lH . T . )

Bromberzft  In voriger Woche hatten Buchhalter K.
nnd Privatsckretär O . sich in einer Restauration erzürnt und
O . fordert K . K . will sich nur auf einen Zweikampf auf Ohr¬
feigen einlassen . O . geht auf diesen Vorschlag ein . Pünktlich
erscheinen die Gegner , von Sekundanten begleitet , auf dem
Platze , aber schon nach zwei von dem Buchhalter dirigirten
Ohrfeige » sinkt O . fast ohnmächtig und blutend zu Boden und
soll die Folgen noch nicht vergessen haben.

Elberfeld,  15 . Dez . In unserer Stadt macht eine
Vergiflnngsgeschichte Aufsehen , um so mehr , als sie von einem
Licherheitsbcamtcn ausgegangen sein soll , dem man zur Last
legen will , daß er seine eigene Gattin und den Gemahl einer
andern , ihm befreundeten Frau aus dem Wege geräumt , um
mit derselben ein Ehcbündniß schließen zu könne ». Da die
Staatsbehörde bereits eingeschrittcn ist nnd den Verdächtigen
in Untersuchung gezogen hat , so scheint die Sache mehr als
Gerücht . (Fr . I .)

Hamburg,  8 . Dez . Die Zahl der Häuser , welche
vorläufig ihre Zahlungen fuspendirt habe » , betrug gestern hun¬
dert und einige zwanzig . Man glaubt , daß noch mehrere Nach¬
folgen werde » . (U. S .)

Wien,  12 . Dez . Der bekannte Statistiker Fried . Wilh.
Frhr . v . Reden  ist mit Tod abgegangen.

Ans dem Temcser Banat,  6 . Dez . Es ist nun ge¬
rade ei» Jahr , da lasen wir an allen Straßenecken einen Steck¬
brief , worin der Preis von 10,000 fl. CM . aus die Einbrin¬
gung Roffa SandorS gesetzt war . Bald darauf wurde der
famose Nänberhanptman » gefangen , und befindet sich seit acht
Monate » in Untersuchung : jetzt soll er wieder dem Szegediner
LandeSgerickt überliefert werden . Wie kommt es , daß gerade
die Akten über diesen Banditenchcf , dessen Thaten durch ein
Dcceninm halb Ungarn in Angst und Schrecken hielten , noch
nicht geschlossen find ? Die Beantwortung ist : aller amtlichen
Aufforderungen ungeachtet meldete sich kein Belastungszeuge,
nnd zwar dcßhalb , weil man von seinen zahlreichen Helfers¬
helfern , die ihr Unwesen nach wie vor treibe » , eine grausame
Vergeltung fürchtet . Dreißig Verbrechen , deren Thatbestand
objektiv festgestellt ist , lasten auf ihm ; allein die Beweisführung
muß aus Mangel an Zeugen scheitern . So dürfte denn die
Entscheidung noch ziemlich lange auf sich warten lassen , denn
wie ich Ihnen bereits im Jnnins schrieb , ist es nicht außer
dem Bereich der Möglichkeit , daß Rvzsa der Todesstrafe ent¬
geht . Uebrigens ist einer der tüchtigsten RechtSgelehrteu , Tr.
Goszdu , sein Vertheidiger . Mittlerweile hatten wir in unserer
Nähe einen Akt ächt amerikanischer Lynchjustiz . Ein der Brand¬
legung angeklagter Walache sollte verhaftet und aufs Notariat
gebracht werden , da entriß der wüthende Haufen den Jnqui-
silen den Dienern der Gerechtigkeit , und hieb so erbarmungs¬
los ans den Unglücklichen ein , daß er , zu Boden stürzend , nach
einigen qualvollen Stunden den Geist anfgab . (Allg . Z .)

Marseille,  12 . Dez . Nach der Bombay -Times hatte
sich General Campbell auf dem Marsche nach Cawnpnrc un¬
vorsichtig vvrgcwagt und wäre beinahe gefangen worden , er¬
rettete sich durch Zstündigen Lauf . Eine Cvlonue von 250 M.
wurde durch 500 NohillaS überfallen , die Hälfte der Englän¬
der kamen nm . Nach offiziellen Angaben wurde zu Lncknow
Brigadier Cooper , Commandant der Artillerie , getödtct ; Gen.
Ontram , Oberst Tytler , Capitän Havelock verwundet . An
allen anderen Orten siegen die Engländer , aber wie die Bom¬
bay -Times sagt , stehen gegen die unwiderstehliche Gewalt der
engl . Armee stet- neue unerwartete Empörungen auf . Der

erste eingeborene Bankier von Benares wurde wegen Verrätherei
gehenkt . Vergebens bot er 4 Lacks Rnp . Lösegeld an . Der
„EngliShman " veröffentlicht eine Ucbersicht der in „ Calcutta"
vom Mär ; bis 8 . Nov . eingetroffenen 19,000 Mann.

In New - Uork  war am 1 . Dez . der „ Niagara " mit
803,452 Doll , angckommcn . Geld ist ist nun überflüssig . Die
Börse fester . Cours auf London 108 bis 109 . — Nicaragua
hat Costarica den Krieg erklärt . — Kalifornien sandte 2,118,652
Doll . (F . I .)

Engelbcrta.
(Fortsetzung .)

Die verheerende Cavalcade nahm ihre Richtung gerade
nach dem freundliche » Gärtchen , das mich durch seine Lieblich¬
keit und durch die sorgfältige und mühevolle Bebauung so ange-
sprochen hatte.

„Was gilt 'S : Herr Ritter, " rief Engelberta , die immer
ein Stück voraus war , „ der Zaun ist nicht hoch — "

„Um Gviteswillen , Gräfin !" beschwor , durch das Korn
hcransprengend der junge Mann , „ Sie werden doch nicht — "

Aber schon hatte die verwegene Reiterin die Gerte ge¬
schwungen und setzte über die bedeutend hohe Vermachnng in
den Garten . Drinnen angelangt , tummelte sie ihr Roß inmit¬
ten der Blumenbeete und wollte sich todt lachen , als der Be¬
gleiter mit ziemlich bedenklicher Miene sich die Zaunstelle auS-
suchte , über welche er der Tollkühnen folgen sollte . Endlich
war auch ihm der Bereitersprung gelungen und die hohe Nob¬
lesse befand sich im Garten , während die Hunde unter lautem
Geheul von außen an der Umzäunung in die Höhe strebten.

„Aber wo hinaus ? das ist die Frage, " scherzte Engel¬
berta , auf und nieder reitend und die entgegengesetzte Verma¬
chnng recognoöcircnd.

„Ich dächte , es wären der HalSbrcckcreien genug , Grä¬
fin, " bemerkte der Kavalier . Er hatte diese Worte kaum ge¬
sprochen , als Engelberta auch schon glücklich und wohl erhalten
über dem zweiten Zaun wieder hinaus war.

„Teufel , brummte der Zurückgebliebene , nahm den Rest
seines Muths zusammen nnd folgte der Gräfin auf dem gefähr¬
lichen Wege . Von nun an gings in gestrecktem Galopp quer-
feld ein nnd im geradesten Wege dem Schlosse zu.

„Ei , daß ihr den Hals gebrochen, " ries ich ergrimmt
den Dahinfliegenden nach , und ans einem Gartenhäuschen
traten die armen Gartenbanern und umstanden mit gerungenen
Händen und thränenbcn Augen die Verwüstung , welche das
wüthende Heer znrückgelassen . Ich hörte da unter andern auch
einen gewissen Doctor verwünschen , welcher vor zwei Jahren
das Fräulein vom Tode aufcrweckt habe ; und ick ward nach
dem so eben Erlebten immer ungewisser , ob cs nickt besser ge¬
wesen wäre , ich hätte den Sargdeckel ungestört über das Engel¬
bild hcrabsinken lassen.

Manches Jahr war dahingegangen , in Frankreich bereits
die Nevolntionsglocke erklungen , allen vom Feudalismus Be¬
drückten die nahende Stunde der Erlösung verkündend , als
mich mein Weg zum dritten male  durch das bekannte Thal
führte . Das ehemals hier Erlebte stand nur noch wie ein
dunkler Traum vor mir.

Ob sie wohl noch lebt , jene schöne , stolze Engelbert «,
die ick im Tode lieben , im Leben hassen lernte ; ob sie sich
durch jenes Hochgericht , das in Frankreich über den Adel ge¬
halten wird , in ihren feudalistischen Grillen ein wenig hat ein-
schüchtern lassen und barmherziger geworden ist gegen ihre
Untcrthanen ? Diese Gedanken ' beschäftigten mich , als der
Schwager , der an der letzten Station das Commando dcr
Ertrapost übernommen , nnd in hiesiger Umgegend ziemlich be¬
kannt schien , ganz unaufgefordert also zu erzählen begann:

„Die Herrschaft , in die wir so eben einfahren , ist fast
die gottserbärmlichste im ganzen Lande , nnd daran ist Niemand
anders als eine Frau Schuld , welche wie ein Kobold , wie ein
böser Geist über dieses fruchtbare und ehedem so blühende Land
regiert . Diese Frau war zwar von Kindesbeinen an eine leicht-
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fertige Furie ; aber seit vor Kurzem die Pariser Einige von
ihrer Sippe geköpft , ist vollends kein Auskommen . Sie ist
seit der Zeit ordentlich wahnsinnig »ud ihre Unterkhanen sollen
aufessen , was der Herr RvbeSpierre einbrockt . Ihr Haß gegen
sedeS Geschöpf , wenn ' s nicht „ von " ist , gränzt an Wuth , und
in jedem Bürgers « und Bauers - Man » sieht sie einen Scharf¬
richter , der ihr an die Kehle will . Wenn doch der liebe Gott
oder vielmehr der liebe Schwarze das böse Weib recht bald
abholen wollte ; denn geht ihr Regiment noch lange fort , so
werden bei der unsinnigen Verschwindnng noch alle hiesige
Bewohner zu Bettelleuten . Weiß der Satan , die Frau ist
schon einmal mausekodt gewesen und hat sollen zu allgemeiner
Erbauung begraben werden ; ja prosit ! Unkraut verdirbt nicht,
kommt da ein Teufelskerl , ein Schwarzkünstler mit einem Hexen-
brcnnglase und macht sie zum Schrecken aller Leute wieder
lebendig.

Man kann denke » , welche Empfindungen bei dieser Re¬
lation in mir rege wurden . Ich schwieg gern gegen den ehr¬
lichen Schwager und der Wagen rollte in das Thal hinab.
Aber bald bemerkte ich hier , wie die einstige Fruchtbarkeit von
diesen Fluren gewichen waren . Dünn und dürftig schwankten
die leichten , sprossende » Aehren , vom FrühlingSwindc leis
hin und her bewegt ; mancher Acker lag ganz wüste und auch
die einst so zahlreichen Obstbäume hatten sich sichtbar vermindert.

„Za, " fuhr der redselige Wagenlenkcr fort , „ zu Lebzei¬
ten des seligen Grasen sah ' s freilich bier anders ans . Das
war wohl auch ein strenger , stolzer Herr ; aber nicht ans so
methodischen Ruin seines Landes bedacht , wie die Kobold-
Tochter . Mancher , der sich unter dem Grafen noch leidlich
befand , ist in der letzter » Zeit verdorben und gestorben ; Andere
sind gar auSgewandert . Ich verdenke cs den Leuten nicht,
Mensch bleibt Mensch ."

Das gräfliche Schloß ward jetzt im Hintergründe der
Landschaft sichtbar . Es nahm sich noch immer stolz und statt¬
lich aus . Nur etwas altergrauer war cs geworben.

Der Schwager wußte noch viel von den Leiben und
Drangsalen der hiesigen Bewohner zu erzählen , als mit Einem-
male auf der gegenüber liegenden Anhöhe , über welche die
Straße führte , eine vierspännige Karosse erschien und im ge¬
streckten Galopp in ' s Thal herabbrauste.

„Nun da sehen Sie das wilde Wesen, " sprach mein
Cicerone , mit der Peitsche ans das hcrandonnernde Viergespann
zeigend . „ Ist das eine Art , auf diesem Mordwege ? Ich ver¬
stehe meinen Trapp wie Einer , aber das heißt Gott versucht.
Freilich, " fuhr er fort , „die  bucht den Hals nicht und wirft
auch nicht um , denn das Härte schon tausendmal geschehen
müssen , wenn ' s mit rechten Dingen zngingc ."

Unterdeß kam die gräfliche Equipage immer näher ; schon
signalisirte der Vorreiter meinem Schwager , daß er auSwciche:
„Nun , nun, " brummte Dieser , „ Ihr werdet ' s wohl erwarten
können ;" mir aber ward ob dieser dritten  Begegnung Engel-
berta ' s wunderlich zu Muthc.

Ich bedauerte wirklich , daß sie so schnell daher flog;
denn ich gestehe cS , gern hält ' ich meinen ehemaligen Engel
einmal mit Muße in der Nähe beschaut . Der gräfliche Wagen
hatte jetzt eine kleine Brücke zu passiren , die über einen von
abschüssigen Uferwänden umgebenen Bach führte , als mit Eincm-
male die Vorderpferde hoch anfbänmten und rechts schwenkten.
Vergebens riß der daraus sitzende Kutscher das wildgcwordene
Gespan » zurück ; der Wagen geriet !, ans dem Gleise , rannte
mit wischender Kraft an die eine Brückenmauer , brach unter
fürchterlichem Krachen zusammen und stürzte in die Tiefe.

„Nnn , wenn sic dießmal nicht genug hat, " sprach mit
großer ^ Nuhe der Schwager , „ so muß Seine Herrlichkeit der
Herr Satan selbst mit drinnen sitzen im Kasten ; ich aber sprang
aus dem Wagen und eilte nach dem Unglücksplatze . Zum
Glück war von der Dienerschaft Niemand verletzt ; wie es je¬
doch mit der Gräfin stand , welche allein im Wagen gesessen
batte , mochte Gott wissen . Ich legte sogleich Hand an den
übel zugerichteten Wagen , um die Unglückliche heransznheben.
War es aber der Schrecken , welche der Dienerschaft noch in
den Gliedern saß , oder Lieblosigkeit , sic zeigte sich ziemlich

theilnahmlos bei meinem Bemühen , und erst ans meinen wie¬
derholten Zuruf leisteten Einige Beistand.

Engelberta lag in tiefer Ohnmacht und trug am Kopfe
bedeutende Verletzungen . Ach , sie war noch immer das rei¬
zendste Weib , das ich je gesehen . Die sylphenhafre Jungfrau
halte sich zur üppigen Schönheit entfaltet . Ich erkannte sogleich
die Gefahr , in der sich die Ohnmächtige befand . Nur ein
schleuniger Aderlaß konnte retten . Ans meinen Befehl trug
man die reizende Bürde in ein nahe gelegene - Bauernhaus.

So eben als ich mit der Lanzette den adcröffnendcn
Schnitt in den Alabasterarm gethan hatte , erwachte die Gräfin
aus ihrer Ohnmacht . Sie riß den Arm,  ans dem ein Purpur¬
quell sprudelte , entsetzt zurück und schrie » ach Hülfe . Ich bat
und beschwor die Unsinnige , so ihr das Leben lieb , sich ruhig
zu verhalte » . Aber da waren all meine Bitte » und Beschwö¬
rungen vergebens . DaS Weib , außer sich , in einer Bauern¬
stube zu alhmen und von einem Unbekannte » , in dem ihr rich¬
tiger Instinkt sogleich den Bürgerlichen erkannte , sich ärztlich
behandelt zu sehen , stieß die gemeinste » Sckmähworte gegen
mich ans und verlangte dringend nach ihre, » adeligen Leibärzte.
Eine neue Ohnmacht machte ihrem Wnthen ein Ende . Ich
benutzte den günstigen Angcnhlick , den Verband nmzulcgen,
denn ein größerer Blutverlust konnte tvdlbringend sein . Aber
kaum halte ich das Geschäft vollendet , als die Ohnmächtige
anä , wieder zum Lebe » und zur Besinnung gelangte . Sie riß
die Armwnttdc wieder ans ; auch den Verband vom Kopfe riß
sie zornig herab und warf  ihn von sich. „ Hinweg , infame
Kreatur !" krestchte sie mir zu und stieß mit Fuße nach
mir , und zu der Dienerschaft gewendet : „ luv eurer Seligkeit,
dieser Mensch soll mich nicht anrührcn !" Mit Einemmale aber
ward ihre Stimme leiser . Ans allen Wunden strömte das
Blut . Nochmals versuckte ich , meinen Beruf als Arzt zu er¬
füllen ; aber die Dienerschaft hielt mich mit Gewalt zurück . Da
empörte sich mein Innerstes gegen diese adelstolze Frevlen »,
die selbst am Grabesrande noch mit stolzer Seele dem Ucbcr-
muthe ihrer Kaste lieblos fröhnte , und ich sprach mit giftiger
Resignation ; „ Nn » so fließe denn , dn a d e liges B l ut !"

Und es floß , reichlich , unaufgehalten , und das himmel-
schöne Antlitz ward bleich und bleicher ; schon stellten sich jene
bedenkliche » Zuckungen ein , mit welchen der Tod gleichsam
nach stiner Beute hackt ; schon sanken schwarze Schleier über
die einst so blühenden Augen — da riß ich mich mit Gewalt
los und wollte »och retten . Die Gräfin , über welche der Tod
unterdeß immer dunklere Schatten geworfen hatte , bemerkte eS
dennoch . Zum Letztenmale malte sich ihr Abscheu vor dem
Bürgcrthum auf dem sterbenden Antlitz ; mit letzter Kraft preßte
sie ein verächtliches „ Hinweg !" hervor . — Zwei tiefe Athcm-
züge noch — bas Haupt sank leise auf die Brust — Engel¬
berta war nicht mehr . Mit jener aristokratischen Energie , von
welcher sie im Leben so oft Beweise gegeben , war sie auch ge¬
storben . Sie blieb sich gleich im Leben wie im Tode und wie
ihr ganzes Dasein hienieden , war ihr letzter Stcrbeseufzer eine
Protestalion gegen das Bürgerthnm . (Schluß folgt .)

Allerlei.
— Mit den Gesandten von Siam  hatte der Herr

Oberhofmeister der Königin Victoria große Noth . Sie wollten
ihre Aufwartung bei Hofe , wic' s bei ihnen ländlich sittlich ist,
durchaus ohne Strümpfe und Hosen machen und mit aller Mühe
schwatzte ihnen der erschrockene Herr kurze Beinkleider und lange
Strümpfe auf . Als sie acht Mann hock vor der Königin und
dem Hose erschienen , ließen sie sich auf Hände und Knie nieder
und krochen auf allen Vieren zum Thron . Auch der Rückzug
wurde auf Händen und Füßen angetreten und bei der Königin
und dem Hofe spielten die Taschentücher vor dem Gesichte eine
große Nolle . Endlich gings zum Gabelfrühstück . Die Excel-
lenzen aus Siam griffen wacker mit den Fingern zu und zogen
zum Nachtisch ihre Pfeifen hervor und hüllten sich und den Hof
in mächtige Wolken ein.

Drrck m » iverlaz >» S . W. Zoiskr 'schenB«chh»»U»nz. Re»«k1i,n : Htlzle.
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